
Dankeschön 
für Ehrenamtliche der 

 „Flohkiste“

Kinder oft indirekt betroffen
„Insbesondere leiden Kinder sehr darunter, 
wenn sie Zeuge von Gewalt zwischen An-
gehörigen werden. Die Auswirkungen davon 
werden oft völlig unterschätzt“ ergänzen An-
negret Vogel und Carsten Rohmann. 

Eine Brötchentüte mit Mehrwert
„Zum Beispiel könnte beim gemeinsamen 
Frühstück in der Familie darüber gespro-
chen werden, wenn das Thema in Form 
des Verpackungsaufdrucks „Gewalt kommt 
mir nicht in die Tüte“ buchstäblich auf dem 
Frühstückstisch gelandet ist. Betroffenen 
Menschen leistet der Aufdruck auf der Rück-
seite der Tüte darüber hinaus wertvolle In-
formationen über wichtige Hilfsangebote“, 
so Petra Karg.

Der Internationale Tag gegen Gewalt an 
Frauen
Weltweit wird am 25. November seit dem 
Jahr 1999 auf Gewalt an Frauen aufmerk-
sam gemacht und dagegen protestiert. Mit 
ihrem Beschluss griffen die Vereinten Na-
tionen ein Datum auf, auf das sich Frauen 
aus Lateinamerika und der Karibik schon 18 
Jahre zuvor als entsprechenden Gedenktag 
verständigt hatten. 
Autoren: Stefan Toepfer (Öffentlichkeitsar-
beit Odenwaldkreis) und Carsten Rohmann 
(Caritas Zentrum Erbach)
Foto: Jutta Reeg (Odenwaldkreis)

Anlässlich des internationalen Tages gegen 
Gewalt an Frauen am 25. November gab es 
im Odenwaldkreis eine besondere Kampa-
gne: Mehrere Bäckereien verkauften ihre 
Brötchen ab dem 17. November in Tüten mit 
dem Aufdruck „Gewalt kommt mir nicht in 
die Tüte“ und wollten die Bevölkerung so für 
das Thema „Häusliche Gewalt“ sensibilisie-
ren. Zusätzlich gab es an fünf Tagen beson-
dere Verkaufsaktionen mit Informationen zur 
Situation von Frauen und Kindern, die unter 
Gewalt leiden. Organisiert wurde die Kam-
pagne vom Arbeitskreis „Gegen häusliche 
Gewalt“ im Odenwaldkreis, Vertreterinnen 
von Städten und Gemeinden sowie 14 Bä-
ckereien.

Bad König setzt ein Zeichen
So hat auch in Bad König am 22. Novem-
ber ein engagierter Brötchenverkauf mit 
Botschaft stattgefunden.  Beteiligt waren 
neben Heike Bohländer (Bäckerei Klaus 
Bohländer) Uwe Veith (Bürgermeister von 
Bad König), Annegret Vogel (Leiterin Frau-
enhaus Erbach), Petra Karg (Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragte des Odenwald-
kreises) und Carsten Rohmann (Koordina-
tor von Projekt „KiWi“ beim Caritas Zentrum 
Erbach). „Die Idee hinter der Kampagne 
ist, dass die Aufmerksamkeit auf das noch 
immer tabuisierte Thema der häuslichen 
Gewalt gelenkt wird“ erläutert Petra Karg die 
Aktion. 

Das Weihnachtsfrühstück für die Ehrenamt-
lichen der Babykleiderkammer „Die Floh-
kiste“ ist ein fester Bestandteil der Danke-
schön-Kultur des Caritas Zentrums Erbach.
Wie jedes Jahr, waren fünfzehn Frauen der 
Einladung zum Weihnachtsfrühstück ins Ho-
tel Wappenstube in Erbach gefolgt.

Bei offenem Kaminfeuer, dem leckeren 
Frühstücksangebot und dem Vorlesen einer 
Weihnachtsgeschichte, kam schnell eine 
besinnliche Stimmung auf.
Das Dankeschön war dafür, dass die Eh-
renamtlichen auch im Jahr 2017 wieder 
über tausend Kundinnen in der „Flohkiste“ 
bedient und beraten haben und mit den 
Kundinnen Gespräche führten, die oft auch 
Persönliches betrafen. 

Die „Flohkiste“ hat im Jahr 2017 fünf-
zehn-jähriges Bestehen gefeiert und einige 
der Frauen sind schon von Anfang an dabei.
Die Ehrenamtlichen werden das ganze Jahr 
über von den Mitarbeiterinnen des Caritas 
Zentrums Elena Dall Omo (ALB) und Brigit-
te Wittmann (Schwangerschaftsberatung) 
begleitet, informiert und unterstützt.

... 
Brötchenverkauf mit Botschaft im Odenwald
Projekt „KiWi“ (Kinder Willkommen) beteiligt sich an Aktion gegen 
Gewalt an Frauen 

Personen auf dem Foto links, 
von links nach rechts:
Carsten Rohmann, Uwe Veith, 
Heike Bohländer, Petra Karg, 
Annegret Vogel
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KiWi, kurz und bündig und einpräg-
sam, so lautet der neue Name des 
bewährten Projektes, welches bisher 
als „Kinder Willkommen“ bekannt ist. 
Auch der Flyer ist neu und informiert 
auf moderne Art und Weise junge El-
tern und Menschen, die Patin oder 
Pate werden möchten über das kos-
tenlose Serviceangebot.

Geblieben sind die Ziele des Projektes: 
Da Eltern-Sein eine anspruchsvolle Auf-
gabe ist, will  KiWi dazu beitragen, dass 
Eltern mit diesen Anforderungen nicht 
alleine sind. Ehrenamtliche Patinnen 
und Paten besuchen und unterstützen 
Schwangere und frischgebackene Eltern 
mit Babys und Kleinkindern im Alter von 
bis zu drei Jahren. 

Es gibt einen neuen Flyer
Der neue Flyer enthält viel weniger Text, 
dafür mehr bildhafte Information (Icons) 
und ist in möglichst einfacher Sprache 
verfasst. Auf die Erstellung des neuen 
Flyers wurde viel Zeit und Arbeit verwen-
det. Zudem wurden für Menschen, die der 

deutschen Sprache noch nicht so mäch-
tig sind, von freiwilligen Native-Speakern 
Einleger in verschiedenen Sprachen 
erstellt, die in sehr kurzer Form das An-
gebot von KiWi beschreiben. Inzwischen 
wurden Einleger für den Flyer in Englisch, 
Türkisch, Arabisch, Spanisch, Portugie-
sisch, Polnisch, Russisch, und Bulgarisch 
erstellt. Wer noch weitere Sprachen bei-
steuern kann und etwas für KiWi überset-
zen möchte, ist herzlich willkommen!

KiWi sucht weiterhin freiwillig engagierte 
Frauen und Männer, die sich als Patinnen 
und Paten einbringen wollen, gerne auch 
Mitbürgerinnen und Mitbürger mit Migrati-
onshintergrund.

Das Caritas Zentrum Erbach engagiert 
sich sehr zum Thema „interkulturelle Öff-
nung und Begegnung“. Inzwischen gibt es 
bei KiWi vermehrt Anfragen von Familien 
mit Migrationshintergrund. Eine erfreuli-
che Entwicklung!

Finanziert und getragen wird KiWi vom 
Odenwaldkreis, dem Caritasverband/

Netzwerk Leben und der Mary-Anne- 
Kübelstiftung. Das Projekt ist ein Teil des 
Netzwerks der Frühen Hilfen im Oden-
waldkreis.

Kontakt
Carsten Rohmann (Projekt-Koordinator) 
0170 3387567, E-Mail: fruehe-hilfen@ca-
ritas-erbach.de und 
Ursula Klemm (Dienststellenleiterin Ca-
ritas Zentrum Erbach), 06062 95533-0, 
E-Mail: alb@caritas-erbach.de
Hauptstraße 42, 64711 Erbach. 
Internet: www.kinder-willkommen.org

Carsten Rohmann und Claudia Betzholz

Caritas Info

Patenschaften für Eltern  
mit Babys und Kleinkindern

K IW I
KINDER WILLKOMMEN

www.kinder-wil lkommen.org  
www.ehrenamt.odenwaldkreis.de

Neues vom Projekt 
„Kinder Willkommen“ – „KiWi“
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Kurs für Deeskalation und Selbst-

schutz des Caritas Zentrum Erbach 

und des kath. Dekanat Odenwald

Eine bedrohliche Situation durch aggres-
sive Personen an der Bushaltestelle oder 
ein pöbelnder Fahrgast im Abteil der Re-
gionalbahn: Im öffentlichen Raum können 
Menschen immer wieder ohne eigenes 
Zutun in eine Konfliktsituation geraten. 
Mitbürgern fehlt oft die Erfahrung, solche 
Gefahren richtig einzuschätzen.
Zu diesem Thema hat in Bad König an 
zwei Sonntag Nachmittagen, 25.06. und 
02.07., ein Kurs in Deeskalation und 
Selbstschutz stattgefunden. Der Kurs 
richtete sich an alle interessierten Frauen 
und Männer im Alter von 40+ im Oden-
waldkreis.

Organisiert wurde dieser Kurs gemein-
sam durch Cyriakus Schmidt vom kath. 
Dekanat Odenwald und Carsten Roh-
mann vom Caritas Zentrum Erbach. Er 
fand mit sieben Teilnehmenden in den 
Räumen des Gemeindehauses der kath. 
Pfarrei Johannes der Täufer statt. Als 
Kursleiter und Trainer fungierte Torsten 
Schmidt aus Eberbach (www.mutig-und-
stark.de). Er führt seit zehn Jahren solche 
Kurse für verschiedene Personen-und Al-
tersgruppen durch.

Die Teilnehmenden kamen - beruflich, 
ehrenamtlich oder privat -  aus den Rei-
hen der Caritas, dem kath. Dekanat und 
dem Odenwaldkreis. So haben auch zwei 
Familien-Patinnen von „Kinder Willkom-
men“ (KiWi) teilgenommen.

Der Kurs war ein voller Erfolg, kam in-
haltlich gut an und hat den Teilnehmen-
den, die engagiert bei der Sache waren, 
viele wertvolle Erfahrungen gebracht. 
Neben dem kleineren theoretischen Teil 
mit rechtlichen Infos, Eskalationsmodell 
und Einsatz von Alltagsgegenständen bei 
Notwehr, lag der Schwerpunkt auf dem 

Richtig reagieren in gefährlichen Situationen
praktischen Training: Übungen für Ein-
satz der Körpersprache, Gestik und Mi-
mik, Opfer- und Tätersignale, Gebrauch 
der eigenen Stimme bis hin zu lauten 
Schrei-Übungen, um klar und deutlich 
Stopp zu signalisieren. Es wurden von 
den Teilnehmenden eingebrachte Bedro-
hungsszenarien als Rollenspiele durch-
geführt, z.B. in der Regionalbahn und an 
der Bushaltestelle und mögliche Lösun-
gen aufgezeigt. Zudem wurden dynami-
sche, einfache Selbstschutztechniken für 
den äußersten Notfall eingeübt, zum Teil 
mit Schlagpolstern.

„Als Kursleiter sind mir die Anliegen der 
Teilnehmenden wichtig und ich passe 
die Anforderungen individuell an die  Fä-
higkeiten der Gruppenmitglieder an. Es 
sind keine sportlichen Voraussetzungen 
nötig, jede und jeder kann mitmachen. 
Die einzige Voraussetzung ist: Interesse 
und Bereitschaft zum Üben!“ sagt Trainer 
Torsten Schmidt.
Frauen und Männer nahmen gemeinsam 
teil, auch jüngere und ältere trainierten 
zusammen. Die Altersmischung und der 
Verzicht auf eine Geschlechtertrennung 
war von den Organisatoren bewusst 
gewollt. „Das hat richtig gut funktioniert! 
Wenn entsprechende Nachfrage da ist, 
möchten wir den Kurs wiederholen“, so 
das Fazit von Carsten Rohmann, Mitar-
beiter des Caritas Zentrums Erbach und 
des Präventionsteams gegen Gewalt und 
Missbrauch des Dekanats Odenwald.

Einige der Teilnehmenden haben bereits 
ihr Interesse bekundet. Wer Fragen hat 
oder sich anmelden möchte, wende sich 
bitte an das Caritas Zentrum Erbach.
Carsten Rohmann

Kontakt: Carsten Rohmann, Caritas Zen-
trum Erbach, Hauptstr. 42, 64711 Erbach,  
Telefon: 0 60 62 / 955 330, 
mobil: 0170 / 338 75 67, 
E-Mail: c.rohmann@caritas-erbach.de.

Fotos: Günter Bittner und
           Carsten Rohmann
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Spendenübergabe 
vom Kinderkleider-
flohmarkt an 
Michelstädter 
Bücherei Lesespaß

Einmal im Jahr, findet ein Kinderkleider-
flohmarkt in der Pfarrei St. Sebastian in 
Michelstadt statt. Der Kinderkleiderfloh-
markt wird von der katholischen Pfarr-
gemeinde in Zusammenarbeit mit dem 
Caritas Zentrum Erbach und der Initiative 
Netzwerk Leben durchgeführt.
Dieser Flohmarkt ist immer sehr gut 
besucht und das Angebot sehr groß. 
Kinderkleidung, Spielsachen und prakti-
sches Zubehör für den Nachwuchs kön-
nen preisgünstig erstanden werden, auch 
die Kinder können an eigenen Ständen 
ihr Spielzeug anbieten. Zur Stärkung wird 
ein Kuchenbüffet aufgebaut und im „Café 
Netzwerk“ kann man gemütlich bei einer 
Tasse Tee oder Kaffee verweilen.
Der Erlös des letzten Flohmarktes wur-
de dieses Mal den Mitarbeiterinnen der 
Bücherei Lesespaß in Michelstadt in 
Anwesenheit von Herrn Pfarrer Ritzert 
übergeben.
Die Bücherei Lesespaß wird von dem Be-
trag neue Bücher und Hörbücher für Kin-
der kaufen und zur kostenlosen Ausleihe 
anbieten.
E. Dall‘Omo

Die Mitarbeiterinnen des Caritas Zen-
trums  Elena Dall`Omo und Brigitte 
Wittmann überreichen die Spende des 
Flohmarkts an Pfarrer Ritzert sowie an 
die Leiterin der Bücherei Petra Bethke 
und  die ehrenamtlichen Mitarbeiterin-
nen Tanja Körber und Otti Doll

News von 
„Kinder Willkommen“

Neue Patinnen 
Ende 2016 und 

Neujahrsfrühstück 
Anfang 2017

Das Erbacher Projekt für Familienpa-
tenschaften „Kinder Willkommen“ wird 
seit Ende 2016 von drei weiteren, sym-
pathischen und kompetenten Patinnen 
verstärkt. Die Patinnen wurden nach dem 
modifizierten, neuen modularen Schu-
lungskonzept (ein intensiver Start-Sams-
tag zur Einführung und diverse Abend-
veranstaltungen zur themenspezifischen 
Vertiefung) ausgebildet. Das Team der 
ehrenamtlichen Patinnen freut sich zu-
sammen mit dem Projekt-Koordinator 
über den netten „Zuwachs“!

Das Neujahrsfrühstück mit den Patinnen 
Mitte Januar ist inzwischen ein fester 
Bestandteil der Projekt-Arbeit und Dan-
keschön-Kultur geworden.  Zwei der neu 
geschulten Patinnen waren am 14.01.17 
auch gleich mit dabei. Das Frühstück fin-
det jedes Jahr in der urigen „Wappenstu-
be“ in Erbach statt. Gerade bei Minusgra-
den und Schneetreiben draußen, bietet 
die Wappenstube ein besonders gemüt-
liches Ambiente bei offenem Kamin und 
Holzfeuer. Das leckere Frühstücksbüffet 
tat sein Übriges dazu, um Leib und Seele 

für das Neue Jahr zu stärken.
Carsten Rohmann

Von links nach rechts (sitzend):
Jana Heuser, Kirsten Cress, Regina 
Weidmann
Von links nach rechts (stehend):
Andrea Nieter, Carsten Rohmann, 
Diana Knieriem
Das Foto machte eine freundliche Mitar-
beiterin des Servicepersonal der Wap-
penstube
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